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Satzung zur Benutzung der Kindertageseinrichtungen in
Tréagerschaft der GroRRen Kreisstadt Eilenburg
(Kinderkrippen, Kindergarten, Horte)
ab 01.09.2007

Auf Grund § 4 der Gemeindeordnung fiir den Freistaat Sachsen (S&chsGemO) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 18.03.2003 sowie des Séchsischen Geset-
zes zur Forderung von Kindern in Tageseinrichtungen (Gesetz tber Kinderta-
geseinrichtungen — S&KitaG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 29.12.2005
(GVBI. 2006, Dresden 30. Januar 2006) hat der Stadtrat der GroRen Kreisstadt
Eilenburg am 04.06.2007 folgende Satzung beschlossen:*

§ 1 Tréager
Die Kindertageseinrichtungen in der Rechtstragerschaft der Stadt Eilenburg wer-
den als 6ffentliche Einrichtungen unterhalten.

§ 2 Aufgaben
Die Aufgaben der Kindertageseinrichtungen bestimmen sich als Auftrag der ganz-
heitlichen Bildung, Erziehung sowie Betreuung nach SéKitaG, § 2 Aufgaben und
Ziele.

§ 3 Aufnahme
1. Entsprechend dem in den Aufnahmegrundsétzen (§ 3 SaKitaG) festgelegten
Rechtsanspruch flr Kinder ab 3 Jahre, dem bedarfsgerechten Angebot flr Kinder
von 0 — 3 Jahren und fur schulpflichtige Kinder bis zur Vollendung der vierten
Klasse, werden Kinder in der Regel vom vollendeten ersten Lebensjahr bis zur
Vollendung der vierten Klasse aufgenommen.

Es werden vorrangig Kinder mit dem stdndigen Wohnsitz in Eilenburg bericksich-
tigt.

Fremdkinder (Kinder aus Fremdgemeinden) sollten mit der Bestatigung der Wohn-
sitzgemeinde und der aufnehmenden Gemeinde aufgenommen werden. Der Antrag
zur Anmeldung soll in der Regel mindestens vier Wochen vorher in der gewinsch-
ten Kindertageseinrichtung abgegeben werden.

! Die Satzung wurde im Amtsblatt 24/07 am 15.06.07 veréffentlicht.
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2. Kinder die eine Behinderung aufweisen, kénnen eine Kindertageseinrichtung
besuchen, in welcher die Rahmenbedingungen ihren besonderen Bedurfnissen
Rechnung tragen.

3. Der Trager legt die Grundsétze fiir die Aufnahme der Kinder in die Kinderta-
geseinrichtung fest. Dabei sind die Bedirfnisse alleinerziehender Berufstétiger und
in Ausbildung befindlicher Eltern besonders zu beriicksichtigen.

Nach diesen Grundsétzen vollzieht die Leiterin der Kindertageseinrichtung die
Aufnahme.

Die Antragsunterlagen und der Vertrag werden den Erziehungsberechtigten durch
die Leiterin der Kindertageseinrichtung ausgehandigt.

4. Die Erziehungsberechtigten haben vor Aufnahme des Kindes in die Kinderta-
geseinrichtung nachzuweisen, dass das Kind &rztlich untersucht wurde und keine
gesundheitsbezogenen Bedenken gegen den Besuch der Einrichtung bestehen.
Diese Untersuchung soll nicht langer als acht Wochen zurtickliegen.

Bei Wechsel von einer stédtischen Einrichtung in eine andere stadtische Einrich-
tung reicht eine Bescheinigung der Leiterin der zuletzt besuchten Einrichtung,
welche bestétigt, dass in der Einrichtung z.Z. keine ansteckenden Krankheiten
(nach Bundesseuchengesetz / sieche Anlage 1) aufgetreten sind.

Alle offentlich empfohlenen Schutzimpfungen fiir das Kind sind, dem Alter ent-
sprechend, in der Kindertageseinrichtung vorzulegen oder von den Erziehungshe-
rechtigten schriftlich zu erkléren, dass sie ihre Zustimmung zu bestimmten Schutz-
impfungen nicht erteilen.

Den Eltern soll damit aber auch bewusst sein, dass mit fehlenden Schutzimpfungen
ein gesundheitliches Risiko fir ihre Kinder und die Kinder in der Einrichtung
besteht.

§ 4 Kuindigung
1. Die Erziehungsberechtigten kénnen das Betreuungsverhaltnis mit einer Frist von
6 Wochen schriftlich zum Monatsende bei der Leiterin kiindigen.

Das Betreuungsverhaltnis Hort 4. Klasse erlischt mit Vollendung der 4.Klasse
(31.07. d.J.). Soll das Betreuungsverhéltnis Hort 4. Klasse nach dem letzten Unter-
richtstag beendet werden, hat eine dementsprechende schriftliche Information von
den Erziehungsberechtigten an die Leiterin zu erfolgen.
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2. Einer Kiindigung bedarf es nicht, wenn das Kind in eine andere Einrichtungen
in Tragerschaft der Stadt (iberwechselt. Auch bei Anderungen des Betreuungsan-
gebotes innerhalb der Einrichtungen in Tragerschaft der Stadt erfordert es keiner
Kindigung.

3. Der Trager der Kindertageseinrichtung sowie die Erziehungsberechtigten haben
das Recht zur fristlosen, schriftlichen Kiindigung des Platzes aus wichtigem Grund
(z.B. nachweisbar kurzfristiger Wohnort- oder Schulwechsel, Zahlungsriickstande
der Elternbeitrage). Die Kindigung durch die Erziehungsberechtigten ist bei der
Leiterin abzugeben.

§ 5 Offnungszeiten
Die Offnungszeit wird vom Trager der Kindertageseinrichtung in Abstimmung mit
dem Elternbeirat und dem Tréger der &ffentlichen Jugendhilfe festgelegt.

Nach individueller Absprache ist eine Offnung bis 18.00 Uhr méglich.

Kinderkrippen und Kindergarten

Die Kindereinrichtungen sind an Werktagen montags bis freitags von 6.00 Uhr bis
16.30 Uhr gedffnet.

Horte

Die Schulhorte sind an Werktagen montags bis freitags, von 6.00 Uhr bis Unter-
richtsbeginn (Frihhort) und nach Unterrichtsschluss bis 16.00 Uhr gedffnet.

Wiéhrend der Schulferien bleibt das bedarfsgerechte Angebot der Horte erhalten.

Kinder im Hort mit Frihhort werden ab 6.30 Uhr (bei Bedarf ab 6.00 Uhr) bis
16.00 Uhr betreut.

Kinder, welche nicht zum Friihhort angemeldet sind, kénnen in den Ferien 9.00
Uhr bis 16.00 Uhr betreut werden.

Bei zu geringen Kinderzahlen werden mehrere Kindertagesstitten zusammenge-
legt. Eine Information erfolgt durch die Leiterin. Dabei ist eine zumutbare Entfer-
nung vom Wohnort der Kinder zu beachten.

Die Kinder sind piinktlich zum Ende der vereinbarten Betreuungszeit abzuholen.

Zusétzlich vereinbarte Betreuungszeiten missen zuséatzlich (nach Gebuhrensat-
zung) bezahlt werden.
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In der Zeit zwischen Weihnachten und Neujahr jeden Jahres werden die stadti-
schen Kindertageseinrichtungen geschlossen. Bei Bedarf wird eine Kinderta-
geseinrichtung innerhalb der Stadt Eilenburg gedffnet.

Eine dementsprechende Information und Umfrage bei den Eltern findet in den
Kindertageseinrichtungen im 1. Quartal des Jahres statt.

8 6 Pflichten der Erziehungsberechtigten
1. Kinderkrippen und Kindergarten

1.1 Die Erziehungsberechtigten tibergeben das Kind zu Beginn der Betreuungszeit
einem Erzieher der Kindertageseinrichtung und holen es nach Beendigung der
Betreuungszeit bei einem Erzieher der Kindertageseinrichtung wieder ab.

Die Aufsichtspflicht der Erzieher der Kindertageseinrichtung beginnt mit der U-
bernahme des Kindes und endet mit der Ubergabe des Kindes an die Erziehungs-
berechtigten.

Mit der Ubergabe des Kindes an die Erziehungsberechtigten beginnt deren Auf-
sichtspflicht, auch wenn sie sich noch im Gelédnde der Kindertageseinrichtung
aufhalten.

Dem ordnungsgemaRen Ubergang von dem einen in den anderen Aufsichtspflicht-
bereich ist besondere Aufmerksamkeit zu widmen.

Die Erziehungsberechtigten sind verpflichtet, mit der Leiterin der Kindertagesein-
richtung eine Regelbetreuungszeit schriftlich festzulegen.

1.2. Soll das Kind den Hin- und Riickweg zur und von der Kindertageseinrichtung
allein bewaltigen, bedarf es zuvor einer schriftlichen Erklarung der Erziehungsbe-
rechtigten gegenuber der Leiterin der Kindertageseinrichtung.

1.3. Wird das Kind durch andere Personen abgeholt so ist ebenfalls eine schriftli-
che Erklarung der Erziehungsberechtigten in der Kindertageseinrichtung zu hinter-
legen.

2. Horte

Die Aufsichtspflicht des Erziehers beginnt mit der Meldung und endet mit der
Abmeldung des Kindes durch das Kind oder des Erziehungsberechtigten beim
Erzieher. Eine dementsprechende Vereinbarung und die Betreuungszeit ist von den
Eltern mit der Leiterin der Kindertageseinrichtung festzulegen.
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3. Allgemeines

Das Fernbleiben eines Kindes ist noch am gleichen Tag (nach Mdglichkeit bis 8.00
Uhr) von den Erziehungsberechtigten in der Kindertageseinrichtung anzuzeigen.

Bei Verdacht oder Auftreten ansteckender Krankheiten nach Anlage 1 (entspre-
chend Bundesseuchengesetz) beim Kind oder in der Wohngemeinschaft des Kin-
des soll durch die Erziehungsberechtigten eine unverzigliche Mitteilung an die
Leiterin der Kindertageseinrichtung erfolgen. Zum Schutz der anderen Kinder darf
in diesen Fallen die Kindertageseinrichtung erst wieder besucht werden, wenn eine
arztliche Unbedenklichkeitsbescheinigung vorliegt.

Die Erziehungsberechtigten haben die Bestimmungen dieser Benutzungssatzung
und die dazugehdrige Gebihrensatzung anzuerkennen, einzuhalten und die Gebiih-
ren zu entrichten.

8 7 Pflichten der Leiterin / Erzieher der Kindertageseinrichtung
1. Die Leiterin der Kindertageseinrichtung gibt den Erziehungsberechtigten nach
Bedarf Gelegenheit zu einer Aussprache.

2. Treten die im Bundesseuchengesetz genannten Krankheiten oder ein hierauf
gerichteter Verdacht in der Kindertageseinrichtung auf, so ist die Leiterin der Kin-
dertageseinrichtung verpflichtet, unverziglich die Eltern und gleichzeitig das Ge-
sundheitsamt des Landratsamtes zu unterrichten und dessen Weisungen zu befol-
gen.

3. Alle nicht in der Benutzungssatzung geregelten Bedingungen, die fiir einen
storungsfreien Betreuungsablauf in der Kindertageseinrichtung unerlésslich sind,
werden in der Hausordnung geregelt.

8 8 Medikamentengabe

Medikamente werden nur in Ausnahmeféllen (wenn lebensnotwendig oder in le-
bensbedrohlichen Situationen) verabreicht, wenn ein &rztliches Gutachten vorliegt
und eine schriftliche Vereinbarung mit den Erziehungsberechtigten getroffen wur-
de und diese bei der Leiterin hinterlegt wird. Die Medikamente missen dem
Betreuungspersonal persénlich durch die Erziehungsberechtigten tibergeben wer-
den. Das Medikament ist von den Erziehungsberechtigten zu beschriften mit: Na-
me des Kindes, Verfallsdatum des Medikamentes und Dosierung. Nicht mehr
bendtigte oder verfallene Medikamente werden den Erziehungsberechtigten zu-
riickgegeben.
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8 9 Elternmitwirkung
Die Eltern werden durch einen Elternbeirat oder durch die Elternversammlung an
der Arbeit der Kindertageseinrichtung nach S&KitaG § 6, Mitwirkung von Kindern
und Erziehungsberechtigten bei der Erflllung der Aufgaben der Kindereinrich-
tung, beteiligt.

§ 10 Versicherung
1. Die Unfallversicherung der Kinder regelt sich nach den jeweils geltenden ge-
setzlichen Bestimmungen. Allgemeine Hinweise Gbermittelt die Leiterin der Kin-
dertageseinrichtung an die Eltern.

2. Fur den Verlust, die Beschadigung und die Verwechselung der Garderobe und
Ausstattung der Kinder wird keine Haftung libernommen, es sei denn, dem Trager
der Kindertageseinrichtung sind Vorsatz oder grobe Fahrlassigkeit nachzuweisen.
Es wird daher empfohlen, vorbeugend diese Gegenstande mit dem Namen des
Kindes zu kennzeichnen.

8§ 11 Benutzungsgebuhren
1. Fir die Benutzung der Kindertageseinrichtung wird von den gesetzlichen Ver-
tretern der Kinder der Elternbeitrag nach Maligabe der jeweils glltigen Satzung
zur Erhebung von Gebiihren fiir die Kindertageseinrichtungen erhoben.

2. Die Benutzungsgeblhren richten sich nach dem in Anspruch genommenen An-
gebot.

3. In sozialen und wirtschaftlichen Harteféllen kann gemaR dem Bundessozialhil-
fegesetz eine Ubernahme des Elternbeitrages beim Jugendamt des Landratsamtes
Delitzsch beantragt werden. Bis zum Bescheid durch das Jugendamt haben die
Erziehungsberechtigten des Kindes die Gebihr zu entrichten.

§ 12 Inkrafttreten
Die Satzung zur Benutzung der Kindertageseinrichtungen in Tréagerschaft der
Groflen Kreisstadt Eilenburg (Kinderkrippen, Kindergérten, Horte) tritt zum
01.09.2007 in Kraft. Gleichzeitig wird die Satzung zur Benutzung der Kinderta-
geseinrichtungen der Stadt Eilenburg (Kinderkrippen, Kindergérten, Horte) vom
29.09.1993 - Beschluss 108/93 - aufgehoben.
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Anlage 1

Meldepflichtige Erkrankungen nach dem Bundesseuchengesetz

Gesetz zur Verhitung und Bekampfung tUbertragbarer Krankheiten beim
Menschen
Bundesseuchengesetz (BSeuchG) — Auszug

Meldepflicht
(1) Zu melden ist der Krankheitsverdacht, die Erkrankung und der Tod an

1. Botulismus, (bakt. Lebensmittelvergiftung)

2. Cholera, (Gallenbrechdurchfall)

3. Enteritis infektiosa a) Salmonellose, b) tibrige Formen einschlief3-
lich mikrobiell bedingter Lebensmittelvergiftungen, (Durchfaller-
krankung)

Fleckfieber,

Lepra,

Milzbrand,

Ornithose, (von Vogeln Ubertragene Infektionskrankheit)

Paratyphus A, B und C,

© o N o o &

Pest,

10. Pocken,

11. Poliomyelitis, (Kinderlahmung)
12. Ruckfallfieber,

13. Shigellenruhr,



14.
15.
16.
17.
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Tollwut,
Tularamie, (Hasenpest - Fieber und Erbrechen)
Typhus abdominalis,

virusbedingten hamorrhagischen Fieber.

(2) Zu melden ist die Erkrankung und der Tod an

1.

a M L N

o

10.
11.
12.
13.

angeborener a) Cytomegalie, b) Listeriose, ¢) Lues, d) Toxo-
plasmose, e) Rotelnembryopathie,

Brucellose, (bakt. Erkrankung)
Diphtherie, (Infektion Hals und Rachen)
Gelbfieber,

Leptospirose a) Weil'sche Form, b) tibrige Formen, (infektiose
Krankheit &hnlich wie Gelbsucht)

Malaria,

Meningitis/Enzephalitis, a) Meningokokken-Meningitis, b) andere
bakterielle Meningitiden, c) Virus-Meningoenzephalitis, d) Ubrige
Formen, (Hirnhautentziindung)

Q-Fieber,

Rotz,

Trachom, (Augenerkrankung)

Trichinose, (durch Fadenwurm verursachte Krankheit)

Tuberkulose (aktive Form),

Virushepatitis a) Hepatitis A, b) Hepatitis B, ¢) nicht bestimmbare
und Ubrige Formen, (Gelbsucht)
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14. anaerober Wundinfektion a) Gasbrand/Gasédem, b) Tetanus.

(3) Zu melden ist der Tod an

1. Influenza (Virusgrippe),

2. Keuchhusten,

3. Masern,

4. Puerperalsepsis, (Kindbettfieber)

5. Scharlach.
(4) Zu melden ist jeder Ausscheider von

1. Choleravibrionen,

2. Samonellen
a) S. typhi
b) S. paratyphi A, B und C,
c) Ubrige,

3. Schigellen

(5) Zu melden ist die Verletzung eines Menschen durch ein tollwutkran-
kes oder verdachtiges Tier sowie die Bertihrung eines solchen Tieres
oder Tierkorpers.



	Satzung zur Benutzung der Kindertageseinrichtungen in
	Satzung zur Benutzung der Kindertageseinrichtungen in Trägerschaft der Großen Kreisstadt Eilenburg (Kinderkrippen, Kindergärten, Horte) ab 01.09.2007
	§ 1 Träger
	§ 2 Aufgaben
	§ 3 Aufnahme
	§ 4 Kündigung
	§ 5 Öffnungszeiten
	§ 6 Pflichten der Erziehungsberechtigten
	§ 7 Pflichten der Leiterin / Erzieher der Kindertageseinrichtung
	§ 8 Medikamentengabe
	§ 9 Elternmitwirkung
	§ 10 Versicherung
	§ 11 Benutzungsgebühren
	§ 12 Inkrafttreten
	Meldepflicht 



